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werden. Die „Besonderen Vorschriften“ beziehen sich 
auf Be- und Entladung, Verpackung, Markierung, Kon
trolle während der Fahrt, Aufbewahrung in Lager
räumen sowie auf die Voraussetzungen, welche ein 
Fahrzeug aufweisen muß, um den Transport von ge
fährlichen Gütern übernehmen zu können.

§ 50

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  S c h l e p p z ü g e

L Güter aus Stoffen und Gegenständen der Klasse 1 
dürfen nur auf Schiffen mit Motorantrieb befördert 
werden. Das Anhängen sowie die Beförderung auf 
Fahrzeugen mit Dampfantrieb ist verboten.

2. Der Schleppzug, der Stoffe und Gegenstände der 
Klassen 2, 3, 4, 5 und 6 befördert, darf nur aus 
einem Motorschlepper und einem Deckkahn be
stehen. Die Schlepptrosse zwischen Schlepper und 
Anhang muß mindestens 50 m lang sein.

3. Fahrzeuge, die Stoffe und Gegenstände der 
Klassen 7, 8 und 9 befördern, können jedem 
Schleppzug angehängt werden; und zwar an dessen 
Ende in einem Abstand von mindestens 100 m.

§ 51

B e f ö r d e r u n g s b e s c h r ä n k u n g e n

L Stoffe und Gegenstände der Klassen 1 und 6 dürfen 
nicht gemeinsam, auch nicht mit den Stoffen und 
Gegenständen der Klassen 2, 3, 4 und 5 befördert 
werden.

2. Eine Beförderung von Stoffen und Gegenständen 
der Klassen 1 bis 6 mit den Stoffen der Klassen 7 
bis 9 und sonstigen Gütern darf nur dann durch
geführt werden, wenn diese Güter in getrennten 
Räumen eingeladen werden und dafür gesorgt wird, 
daß nicht einer dieser Stoffe mit einem anderen in 
Berührung kommt, und damit jede Gefahr für 
Schiff, Besatzung und Ladung ausgeschlossen bleibt.

3. Stoffe und Gegenstände der Klassen 1, 2 und 5 
dürfen nicht als Decksladung befördert werden.

4. Werden Stoffe und Gegenstände der Klassen 1, 2 
und 5 in Ausnahmefällen auf Grund einer ent
sprechenden Genehmigung in offenen Fahrzeugen 
oder auf Deck des Fahrzeuges befördert, so ist die 
Ladung lückenlos mit Planen abzudecken.

5. Fahrzeuge, die gefährliche Stoffe und Gegenstände 
der Klassen 1, 2 und 5 befördern, müssen so beladen 
werden, daß die Entfernung zwischen Fahrzeug
boden und Sohle der Wasserstraße mindestens 
30 cm beträgt

§ 52

S c h u t z  d e r  L a d u n g  v o r  F u n k e n

L Der Dampfschlepper eines mit Stoffen und Gegen
ständen der Klassen 2, 3, 4, 5 und 6 beladenen 
Schleppzuges muß zwei Funkenfänger besitzen, 
welche einen Flug von Funken nach außen verhin
dern. Diese Funkenfänger müssen am Auslauf und 
in Deckshöhe des Schornsteines angebracht sein.

2. Die Feuerung der Schlepper darf nur mit Stein
kohle beschickt werden.

3. Es ist verboten, auf mit Stoffen und Gegenständen 
der Klassen 1 bis 6 beladene Fahrzeuge Schlepp
seile zu werfen. Die Seile müssen aus dem Hand
kahn zugereicht werden.

4. Stahltrossen und Ankerketten sind so zu lagern 
und zu behandeln, daß im Umgang damit jede 
Funkenbildung ausgeschlossen ist

5. Auf mit Stoffen und Gegenständen der Klassen 1 
bis 6 beladenen Fahrzeugen ist die Benutzung von 
eisenbeschlagenem Schuhwerk verboten.

§ 53

R a u c h v e r b o t

L Auf Fahrzeugen, die Stoffe und Gegenstände der 
Klassen 1 bis 6 befördern, ist das Rauchen an Deck 
und in allen anderen Räumen verboten, mit Aus
nahme von geschlossenen Wohnräumen, die be
sonders dafür eingerichtet sind.

2. Das Rauchverbot muß an Deck auf einer Tafel an 
gut sichtbarer Stelle angebracht werden.

§ 54

V e r b o t  v o n  F e u e r  u n d  u n g e s c h ü t z t e m  
L i c h t

L Der Gebrauch von Feuer und ungeschütztem Licht 
auf Fahrzeugen, die Stoffe und Gegenstände der 
Klassen 1 bis 6 befördern, ist auf Deck und in allen 
anderen Räumen verboten. Ausgenommen sind die 
Wohnräume, in denen die Benutzung des Feuers 
und offenen Lichtes unter Wahrung der Feuer
schutzbedingungen gestattet ist

2. Die Schornsteine sämtlicher Feuerstätten müssen 
mit Deckeln und Netzen gegen Funkenflug ver
sehen sein. Die Schornsteine müssen auf der Höhe 
des Decks ein zusätzliches Funkennetz haben, 
welches beim Umlegen des Schornsteines in 
Brückendurchfahrten den Funkenflug verhindert.

§ 55
F e u e r l ö s c h e i n r i c h t u n g e n

L Auf Fahrzeugen, die gefährliche Güter befördern, 
müssen sich folgende Feuerlöscheinrichtungen be
finden:

1) Zweckentsprechende Feuerlöscher in genügender 
Anzahl, die an erforderlichen Stellen angebracht 
sind.

2) Eimer, rot angestrichen, Fassungsvermögen vier 
bis sechs Liter, mit daran befestigtem Seil von 
fünf bis sechs Meter Länge.

3) Kisten mit Sand in der Nähe der Luken.

2. Der Standort der Feuerlöscheinrichtungen muß 
durch Hinweistafeln gekennzeichnet sein.

3. Jedes Mitglied der Besatzung muß die Hand
habung und Anwendung der Feuerlöscher sowie 
ihre Tätigkeitsweise kennen.
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